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Wohnsituation für Studierende 

Während der Studienzeit müssen junge Argentinier und Argenti-
nierinnen oft weit entfernt von ihren Familien leben. Denn nur in 

den grossen Städten gibt es Universitäten. Günstiger Wohnraum 
ist für sie sehr wichtig. Weil eine eigene Wohnung für die meis-
ten unerschwinglich ist, organisieren sie sich in Wohngemein-
schaften oder ziehen ins Studentenheim, wo sie manchmal zu 
fünft im selben Zimmer wohnen. Doch dort ist die Nachfrage 
nach Plätzen grösser als das Angebot. Diesem Umstand will die 
methodistische Kirche in Argentinien abhelfen. In den Universi-

tätsstädten hat sie Studentenwohnheime eingerichtet, in denen 
Studierende aus wirtschaftlich schwachen Gesellschaftsschichten 
in einer familiären Atmosphäre zu günstigen Konditionen woh-
nen und essen können. Die Heime stehen Studierenden aller 

Religionen und Nationalitäten offen. Rund 100 Studentinnen und 
Studenten wohnen bereits in diesen Heimen. Ende 2010 existie-

ren acht Heime, zwei sind geplant. Weitere möchte die IEMA 
gern eröffnen. Connexio unterstützt das Projekt im Sinn einer 
Anstossfinanzierung für vier Jahre. 
 

Kindern im Armenviertel helfen  

Die Studentenheime der Methodistenkirche unterscheiden sich in 
mehrerer Hinsicht von anderen Heimen. Die Studierenden sollen 
für Themen wie Menschenrechte, Umweltschutz, Genderfragen 
und die Unterstützung der Urvölker sensibilisiert werden. Die 
angehenden Juristen, Ärztinnen, Lehrer und Ökonominnen usw. 
verpflichten sich zudem, jede Woche für einige Stunden den 

Kindern in örtlichen Armenvierteln Aufgabenhilfe zu leisten. Da-

von profitieren beide Seiten. Die Kinder kommen besser vorbe-
reitet in die Schule, und die Studierenden lernen die Lebensum-
stände in den Slums kennen. Ausserdem kommen sie durch ihr 
Engagement in Kontakt mit der Kirche. Geleitet wird jedes Heim 
von einer eigenen Kommission, zu der ein Jugendvertreter der 
IEMA gehört.  

 

Argentinien, ein Land der Städte 

Von allen Staaten Südamerikas hat Argentinien den grössten 
weissen, überwiegend europäisch stämmigen Bevölkerungsan-
teil; über 90 Prozent werden in der Statistik als Weisse ausge-

wiesen. 1850 zählte Argentinien rund 1 Mio. Einwohner, die 

Mehrzahl von ihnen Mitglieder indigener Völker. Dann erfolgte 
die grösste Einwanderungswelle Ende des 19. und Anfang des 
20. Jahrhunderts: 1890 war die Einwohnerzahl auf 4 Mio., bis 
1914 auf 8 Mio. angestiegen. Die Zahl indigener Einwohner ist 
im gleichen Zeitraum auf wenige Zehntausend gesunken. Die 

 
 

 

Studentinnen helfen Kindern im Armenviertel in Túcuman 
bei den Hausaufgaben 
 

 

Studentinnen bei einer gemütlichen Teepause 
 

 

Studentenheim in Túcuman, links die Kapelle der 
Methodistenkirche 



 

meisten wurden ausgerottet, nur wenige assimiliert. Heute leben 

gut 40 Mio. Menschen in Argentinien. 

Der Verstädterungsgrad von Argentinien ist mit 89 Prozent der 
höchste in ganz Südamerika. Die grössten Städte nach Buenos 
Aires mit rund 12 Mio. Einwohnern sind Cordoba mit 1.4 Mio., 
gefolgt von Rosario (1.2 Mio.), Mendoza (0.9 Mio.) und Túcuman 
(0.75 Mio.). 

 

Die Methodistenkirche 

Die Methodistenkirche bildet mit ihren etwa 10 000 Mitgliedern 
und Freunden eine verschwindende Minderheit in Argentinien. 

Sie arbeitet eng mit anderen evangelischen Kirchen, wie den 
Presbyterianern, Waldensern, Lutheranern und Jüngern Christi 

zusammen. Der Kirche sind Fragen der Gerechtigkeit und der 
Menschenrechte ein Anliegen, da beides in Argentinien nicht 
selbstverständlich ist. Sie engagiert sich, zusammen mit ande-
ren Kirchen, auch im Bereich Evangelisation und Sozialdiakonie. 

 

Entspannung beim Volleyballspiel im Hof des Heims  
 

 

 

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 

Connexio  
Badenerstrasse 69, Postfach 1344 
CH-8026 Zürich, Schweiz  

Telefon +41 44 299 30 70  

Fax +41 44 299 30 79 
connexio@emk-schweiz.ch 
www.connexio.ch 

 
 
So können Sie spenden:  

Weltweit per Internet  
mit Postcard sowie Visa- und Master-Kreditkarten:  
www.connexio.ch  «Ich spende jetzt» 

Weltweit per Banküberweisung 
Zürcher Kantonalbank, 8010 Zürich, PC 80-151-4 
SWIFT: ZKBKCHZZ80A 
Konto: EMK in der Schweiz, Connexio, Zürich 
IBAN: CH37 0070 0110 0015 4360 3 

In der Schweiz per Postcheck  
EMK in der Schweiz, Connexio, Zürich, PC 87-537056-9 

In Frankreich per Bankcheck 
UEEMF – Connexio 
Mme Pascale Meyer 
7, rue de l'Avenir 
F-67800 Bischheim 
 

 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
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